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Vorwort 

Beim Schreiben dieses Buchs habe ich mich gefragt, ob es 
möglich ist, allgemein gültige Aussagen über die mensch  -
liche Biografi e zu machen, wenn doch der Le benslauf eines 
Menschen ganz anders aus sieht als der von jedem ande-
ren. Man kann den einmaligen Lebenslauf eines Men schen 
beschreiben und dabei die all gemeinen biogra fi  schen Ge-
setze im Hintergrund las sen; oder man kann die Rhythmen 
und Knotenpunkte hervorheben, die alle Men schenleben 
gemeinsam haben. In den folgenden Sei ten wird versucht 
zu schildern, wie jeder Lebenslauf gera de durch den ganz 
einmaligen Umgang mit der allen Men  schen gemeinsamen 
Naturgrundlage einmalig wird.

Die hier dargestellten Gedanken verdanken ihren Ur-
sprung vor allem meiner Lektüre der Werke und Vor träge 
Rudolf Steiners. Dabei geht es mir jedoch überhaupt nicht 
darum, Aussagen zu «referieren» und als wahr hin zu stellen, 
weil sie von Rudolf Steiner kommen. Es trifft sich lediglich, 
dass gerade bei ihm, meiner Erfahrung nach, eine Überfül-
le von neuen, anregenden Gedanken zu fi n den ist, die dem 
eigenen Erkenntnisringen die schöns ten Erlebnisse berei-
ten kann. Ich sage immer gerne: «Wenn jemand mir etwas 
zeigt, was mich noch mehr überzeugt, was ich noch anre-
gender als Steiner fi n de, würde ich die sem sofort meine 
Kräfte widmen.»

Ich würde mich deshalb außerordentlich glücklich schät -
zen, wenn möglichst viele Leser aufhören würden, Bü cher 
von mir zu lesen, um sich stattdessen mit den Wer ken und 
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den zahlreichen Vorträgen Steiners aus einan derzusetzen. Die 
folgenden Seiten nehmen sich wirk   lich sehr bescheiden aus, 
wenn sie da mit verglichen wer den. Es sind nur einige Anre-
gungen, die vor allem den Lesern behilfl ich sein möchten, 
die Rudolf Steiner auf Anhieb zu schwierig fi nden. Solche 
Leser gibt es heute sehr viele. Auch war ich bestrebt, nicht 
zu viel vorauszu setzen, um möglichst jedem die hier geäußer-
ten Gedan ken zugäng lich zu machen. Kurz, es ging mir da-
rum, beim Leser den Appetit anzuregen, so dass er auf seine 
Art und Weise weiterforschen kann.

Wenn das, was in diesem Buch steht, wahr ist – und ich 
habe daran nicht den geringsten Zweifel –, kann man sich 
nur wundern, wie wenig wir heute gerade über die Dinge 
wissen, die uns am unmittelbarsten betreffen, näm lich über 
die Gesetze, die jedem Lebenslauf den nötigen Rahmen ge-
ben. Ich wünsche möglichst vielen Lesern ein immer tie-
feres Verständnis für die Geheimnisse der mensch lichen 
Biografi e und immer mehr Freude am Sinn des eigenen 
Lebensweges.
 


